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Plenarvortrag mit anschließender Diskussion  
„Das Wörterbuch der Messtechnik“ 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Seewig 
Rheinland-Pfälzische Technische Universität Kaiserslautern-Landau 
 
Der Plenarvortrag gibt einen Einblick in das internationale Wörterbuch der Metrologie, das sogenannte 
„International Vocabulary of Metrology“ kurz „VIM“. Dieses Wörterbuch definiert zentrale Fachbegriffe aus 
der Wissenschaft des Messens. Zu den relevanten Definitionen zählen unter anderem Einheiten und das 
Internationale Einheitensystem (SI), des Messens, der Messunsicherheit, der Kalibrierung sowie der 
Bezug zu den wesentlichen Normen, die der Sprache der Messtechnik zu Grunde liegen. Das Ziel des 
Vortrags besteht darin, Lehrkräfte dazu zu ermutigen, SchülerInnen für die Messtechnik zu begeistern 
und die korrekte Anwendung der entsprechenden Terminologie zu fördern 
 
 
Plenarvortrag mit anschließender Diskussion  
„Warum sollen wir den (Klima-)Wissenschaften trauen?“  
Prof. Dr. Mathias Frisch 
Leibniz Universität Hannover, Institut für Philosophie 
 
Einerseits sind die dem Klimawandel zugrundeliegenden Prozesse wissenschaftlich sehr gut verstanden. 
Andererseits sind auf hochkomplexe Klimamodelle basierende Prognosen mit zum Teil sehr großen 
Unsicherheiten behaftet. Können wir also den Prognosen der Klimawissenschaften vertrauen? Können 
unsichere und vorläufige wissenschaftliche Erkenntnisse eine legitime Rolle in gesellschaftspolitischen 
Entscheidungsprozessen spielen? Dieser Vortrag wird sich anhand der Klimawissenschaften als 
konkretes Fallbeispiel mit der Frage befassen, inwieweit wir Wissenschaften auch unter Bedingungen 
tiefer Unsicherheit vertrauen sollten. 
 
 
Plenarvortrag mit anschließender Diskussion  
„So lügt man mit Statistik“ 
Prof. Dr. Walter Krämer 
Technische Universität Dortmund 
 
Fakten und insbesondere Zahlen sind die Basis (fast) jeder Wissenschaft. Vorausgesetzt, sie zeichnen 
ein getreues Bild der Wirklichkeit. Leider geht das oft aus verschiedenen Gründen schief: Inkongruente 
Definitionen, falsche Mittelwerte, verzerrte Stichproben, Verwechseln von Korrelation und Kausalität, 
irreführende grafische Darstellungen oder eine falsche Interpretation des statistischen Signifikanzbegriffs 
stehen oft einer korrekten Interpretation im Wege. Der Vortrag kann als Anregung verstanden werden, 
mithilfe der Schattenseiten einer Wissenschaft deren positiven Beitrag umso deutlicher herauszustellen. 
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Plenarvortrag mit anschließender Diskussion  
„Digitale Messwerterfassung im naturwissenschaftlichen Unterricht“ 
Dr. Karl-Heinz Wietzke und Dr. Tobias Budenz 
LD DIDACTIC GmbH 
 
In diesem Vortrag zeigen wir Ihnen anhand verschiedener Experimente aus den Fächern Physik, Chemie 
und Biologie, wie Sie und später dann alle Ihre SchülerInnen digital unterstützt experimentieren können. 
Dabei lassen sich jegliche Tablets, Smartphones und PCs einsetzen, ganz ohne langwieriges Installieren 
von Apps. Mit der Digitalen Lösung rund um das Mobile-CASSY 2 WLAN und den vielfältigen Sensoren 
(Strom & Spannung, Magnetfeld, Temperatur, pH-Wert u. v. m.) stellen wir Ihnen unsere CASSYApp.web 
(freies Experimentieren) und die interaktiven Versuchsanleitungen LabDocs (geführtes Experimentieren) 
vor. Wir holen Sie auf dem Weg zur Digitalisierung da ab, wo Sie stehen. Das Mobile-CASSY 2 WLAN 
erfüllt dabei alle Anforderungen bezüglich der lehrplangeforderten Experimente und insbesondere der 
dafür notwendigen Abtastrate. Wir freuen uns darauf, Ihnen unsere digitale Lösung für die MINT-Fächern 
vorzustellen. 
 
 
Open Space  
Im Open Space erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit, Themen und Fragestellungen des MINT-
Unterrichts nach ihren eigenen Bedürfnissen und Interessen zu besprechen. In der Vergangenheit haben 
wir bei dieser Fortbildungsreihe immer wieder die Beobachtung gemacht, dass viele Lehrkräfte ganz viele 
Ideen und Lösungen haben, von denen andere profitieren könnten. Oft suchen andere sogar genau nach 
dieser Lösung - manchmal ohne zu wissen, dass der kompetente Ansprechpartner genau zwei Plätze 
nebenan sitzt. Aus diesem Grund sollen in diesem Open Space Angebot und Nachfrage koordiniert 
zusammengeführt werden. Die Teilnehmenden dürfen dazu Stellwände „Ich biete“ und „Ich suche“ mit 
ihren Ideen und Fragen bestücken. 


